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22)  Landesherrliche Verordnung

vom 25 . 2t ug . , xub !. am 30 . 2t ug.
1828.

Von Gottes Gnaden Wir , Peter

Friedrich Ludwig rc. rc.

Thun knvd hiemit:

betreffend dir Da das Römische Recht mehrere die

Aushebung ^ ich- der Forderungen an Ändere ( cessio

Recht enthalte- noroirium 6t sctiouurn ) beschrankende Ve¬

nen , die Abtre- ^ ^ umungen enthält , deren Unzweckmäßigkeit

Gerungen an ^ zum Theil schon nach den Motiven der Ge-

AnderebeMLn - seße ^ noch mehr aber in der heutigen Anweu-

kenden , Besinn- unter veränderten Umständen , unver-

r .sx Ln-l-tnsis - kennbar ist , deren Anwendbarkeit in ihren

ns — des  Wer- Haupt - Bestimmungen selbst oder durch eine

äußerung ? on Menge Ausnahmen von der Praxis wankend

Forderungen, gemacht worden , die zu manchen chikanöse»

befangen̂ —" er P ^ cessen Veranlassung geben und dem freyen

ve -sioinxoten- Verkehr und dem Credit hinderlich sind ; so

tiorss . verordnen Wir , — nachdem die Bestimmung

des Reichs - Abschiedes von 1551 . : daß die

Juden ihre Forderungen an Christen nicht

andern Christen abtreten sollen , bereits durch

den § . 16 . Unserer Verordnung vom 14.

August 1827 . aufgehoben worden — ferner

hiedurch Folgendes:
§ . 1 . Die Verordnung , daß der Käu¬

fer einer Forderung von dem Schuldner nicht
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mehr einzuklagen berechtigt seyn soll , als
das von ihm dem Verkäufer dafür gegebene,
und die davon erlaubter Weise zu berechnen¬
den Zinsen ( ^ nsstgsisns ), ist aufgeho¬
ben ; der Schuldner kann sich mithin gegen
den Inhaber der Forderung , mit der Einrede:
daß dieser solche sür einen wohlfeileren Preis
an sich gelöfet habe , nicht schützen.

§ . 2 . Das Verbot der Veräußerung
von Forderungen , welche im Prvcesse befan¬
gen sind ( litigiöses ) , ist aufgehoben , jedoch
sind Sessionen solcher Forderungen an einen
Anwald , von welchem der Proceß geführt
wird , nicht erlaubt , und wenn sie an ein
Mitglied deS Gerichts , bey welchem der
Proceß geführt wird , gemacht werden : so
darf dasselbe, wie sich von selbst versteht,
nicht weiter als Richter bey der Sache ein-
treten.

§ . 3 . Das Vvrbot der Abtretung der
Forderungen an Mächtigere ( cessicr iw po-
wnliores ) ist aufgehoben.

§ . 4. Das Verbot der Abtretung ei¬
ner Forderung gegen Pupillen oder Curan-
den , an deren Vormund oder Curator , kann
einer Session , wozu das Obervormundschast-
liche Gericht vorher die Genehmigung er»
theilt hat , nicht entgegen gefetzt werden.
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